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Adorf: Siegfried Friedrich 75 Jahre,
Bad Elster: Günter Rothe 80 Jahre,
Klingenthal: Dagmar Dörfel 70 Jahre,
Zwota: Kurt Beyer 80 Jahre.
Gern nehmen wir aber Ihre privaten
Glückwünsche zum Geburtstag ab 70
Jahren und zu Ehejubiläen ab Golde-
ne Hochzeit unter der Rufnummer
037421 560-15441 oder E-Mail
red.OVL@freiepresse.de entgegen.

WIR GRATULIEREN

NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112, Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Adorf, Bad Brambach, Bad Elster,
Markneukirchen, Klingenthal, Oels-
nitz, Schöneck, Muldenhammer:
19 - 7 Uhr, Bereitschaft, 116117

AUGENARZT
Vogtland, Plauen, Auerbach:
19 - 7 Uhr, nur nach telefonischer Ver-
einbarung, DM Viola Bemme, Rode-
wisch, 03744 212040, 0171 6511078

KINDERARZT
Vogtland: 19 - 22 Uhr, nur nach telefo-
nischer Vereinbarung, Dr. Antje Unge-
thüm, Reumtengrüner Straße 43,
Auerbach, 0152 58561950, ab 22 Uhr,
Notfallambulanz der Kinderklinik,
Greiz, 03661 463850, Rettungsstelle
des Helios Klinikums, Plauen,
03741 4913518, Rettungsstelle des
Klinikums Obergöltzsch, Rodewisch,
03744 36171115

APOTHEKEN
Klingenthal, Schöneck, Tannenbergs-
thal: 8 - 8 Uhr, Bären-Apotheke,
Klingenthaler Straße 25,
Tannenbergsthal, 037465 2277
Oelsnitz und Oberland: 8 - 8 Uhr,
Markt-Apotheke, Markt 7, Oelsnitz,
037421 4750

TIERARZT
Oelsnitz: Großtiere, Dr. Gerd Leon-
hardt, 037421 22047, 0170 9321804,
Oelsnitz: Kleintiere, TÄ Kornelia Jung,
037421 70000
Auerbach: Kleintierklinik Vogtland
Dr. Roland Zeißler, Kaiserstraße 66,
03744 212471

BLUTSPENDE
Oelsnitz: Blutspende, Melanchthon-
straße 11, Gymnasium, 14.30-
19.30 Uhr

VERANSTALTUNGEN
Rodewisch: Sanitätshaus Alippi, Len-
genfelder Straße 23, Treffen Selbsthil-
fegruppe Multiple Sklerose Auerbach,
Oelsnitz und Umgebung, 14-17 Uhr

RAT & HILFE

Heute: Plauen, Clara-Wieck-Straße,
Tannenhof, Alte Reichenbacher
Straße; Bad Elster, Bahnhofstraße
Richtung Stadtmitte; Adorf, B 92
Richtung Bad Elster; A 72 zwischen
den Anschlussstellen Plauen-Ost und
Plauen-Süd; Auerbach, Ortsteil
Brunn, Schönheider Straße.
Morgen: Plauen, Tauschwitzer
Straße, Syrauer Straße, Stresemanns-
traße; Ortsdurchfahrt Zwotental
Richtung Zwota; Klingenthal,
Auerbacher Straße/B 283 Richtung
Mühlleithen; A 72 zwischen
Anschlussstellen Reichenbach und
Zwickau-West; Treuen, Goldene Höhe.

BLITZTIPPS

KLINGENTHAL — Insgesamt zu 78 Ein-
sätzen wegen Bränden sowie zu
technische Hilfeleistungen und zu
Einsätzen bei der Insektenbekämp-
fung musste 2017 laut Stadtwehrlei-
ter Jan Künzl die Klingenthaler frei-

willige Feuerwehr ausrücken. Dar-
unter waren im April der Brand in
einem Einfamilienhaus an der Auer-
bacher Straße, ein Verkehrsunfall
mit vier Verletzten am 1. August an
der Passhöhe in Mühlleithen und

die Beseitigung von Schäden durch
Sturm Herwart im Oktober. Die
Klingenthal zählt derzeit 148 Mit-
glieder – verteilt auf die Wachen
Klingenthal I und III, sowie Zwota,
Oberzwota und Mühlleithen.

Bürgermeister Thomas Hennig
(CDU) appellierte in seinem Gruß-
wort an das Zusammengehörig-
keitsgefühl und die Überwindung
des auf die einzelnen Wachen aus-
gerichteten Denkens. (fp)

Feuerwehr verzeichnete 2017 insgesamt 78 Einsätze
Bürgermeister Thomas Hennig (CDU) appelliert an das Zusammengehörigkeitsgefühl der Wachen im Stadtgebiet

MARKNEUKIRCHEN — Das Publikum
für die Profis anheizen – nein, das
war vor der Musikhalle nicht nötig,
denn für eine ausreichende Schwitz-
kur sorgte schon die Sonne. Die Blas-
kapelle Junges Egerland hatte die
Ehre, das Publikum auf Ernst Hutter
und seine Mannen scharf zu ma-
chen und zünftig einzustimmen.
„Vogelwiese“, „Dompfaff“, „Der Fal-
kenhauer“ oder der Evergreen „Böh-
mische Liebe“ – solche und andere
Lieder machten Appetit auf das, was
da noch kommen sollte. Schade,
mochte mancher in der Runde ge-
meint haben, dass die Kapelle nicht
noch weiterspielt. Großes Lob für
die Bad Brambacher gab es denn
auch im Konzert vom Moderator –
auch Blasmusikdazwischenredner
genannt – Edi Graf: „Danke, ganz
toll, wie ihr gespielt habt.“ Was den
Jungen Egerländern natürlich vor
Stolz die Brust anschwellen ließ, sie
sich zudem freuten, das Konzert zur
Hälfte des üppigen Eintrittspreises
miterleben zu können.

Nicht nur Egerländer Musik in
der Tradition von Ernst Mosch ver-
bindet den Nachwuchs aus dem
Vogtland mit Ernst Hutter & Co.
Auch optische Details wie Batzel-

strümpfe gehören dazu: weiße ge-
noppte gehäkelte Wadenwärmer.
Ein Erbe anzunehmen, aufzuneh-
men und fortzuführen, das ist
schwer, und wenn es ein so unver-
gleichliches wie das musikalische
von Ernst Mosch ist, dann erst recht.
Insofern kommt es nicht von unge-
fähr, dass diese Tour mit „Das Feuer
brennt weiter“ überschrieben ist.
„Rauschende Birken“, Egerland –
Heimatland“ oder „Böhmischer“ öff-
neten Herzen und der warme Klang
streichelte die Seele und sorgte für
Gänsehaut am Sonntagnachmittag
auch in Markneukirchen. Das Kon-
zert war schlichtweg ein Erlebnis.
Auch deswegen, weil Ernst Hutter
und das erfolgreichste Blasorchester
der Welt nicht bei Klassikern von
Ernst Mosch verharrten, sondern
durch eigene Kompositionen wie
„Omama und Opapa“, „Am großen

Brunnen“ und „Erinnerungen an Zu-
haus“ auffrischten, ohne dabei ei-
nen musikalischen Stilbruch zu be-

gehen. Den Punkt aufs I setzte das
Gesangsduo Katharina Saher und
Nick Loris.

Egerländer stimmen auf das Konzert ein
Weiche Klänge als Balsam
für die Seele und die
Legende Ernst Mosch im
Herzen: „Ernst Hutter &
Die Egerländer Musikan-
ten – Das Original“ begeis-
terten am Sonntag knapp
600 Besucher in Markneu-
kirchen. Bevor es losging,
gaben Vogtländer den
Ton an.

VON ECKHARD SOMMER

„Ernst Hutter & Die Egerländer Musikanten – Das Original“ begeisterten am
Sonntag knapp 600 Besucher in der Musikhalle Markneukirchen. Vorn das
Gesangsduo Katharina Praher und Nick Loris.

Bevor Ernst Hutter und seine Musikanten in der Musikhalle Markneukirchen loslegten, stimmte die Blaskapelle Jun-
ges Egerland auf das Konzert ein. Die Vogtländer wurden genauso gefeiert wie die Profis. FOTOS: ECKHARD SOMMER

PLAUEN/OELSNITZ — Die Volkssolida-
rität Plauen/Oelsnitz beginnt diese
Woche mit ihrer jährlichen Listen-
sammlung. Freiwillige Helfer, die al-
le selbst Mitglied der Volkssolidari-
tät sind, bitten bis 4. Mai um Spen-
den für Zwecke des Vereins, der in
der offenen Altenhilfe und der am-
bulanten Pflege tätig ist und Pflege-
heime, ein Mehrgenerationenhaus
in Oelsnitz sowie mehrere Kinderta-
gesstätten betreibt. Geschäftsführe-
rin Sabine Schwarz: „Viele Projekte
könnten wir ohne zusätzliche finan-
zielle Unterstützung nicht umset-
zen, denn auch uns stellen Sparmaß-
nahmen in vielen Bereichen der so-
zialen Arbeit vor Herausforderun-
gen.“ Unter anderem ist geplant, für
eine Seniorenwohngruppe eine
Pflegewanne zu kaufen. Spendenlis-
ten sind durch Schwarz gesiegelt
und unterzeichnet. Die Sammler
können sich per Mitglieds- oder Mit-
arbeiterausweis der Volkssolidarität
Plauen/Oelsnitz ausweisen. (us)

WOHLTÄTIGKEIT

Volkssolidarität: Die
Sammlung beginnt

Vor 20 Jahren stand Ernst Mosch das
letzte Mal auf der Bühne, aber seine
Egerländer Musik lebt dank Ernst
Hutter und seiner Musikanten weiter.
Betreiben sie „nur“ Kultpflege für
eine Legende oder beschreiten sie
eigene Wege? „Freie Presse“-
Mitarbeiter Eckhard Sommer
befragte dazu Mitglieder von ober-
vogtländischen Orchestern.

Martin Penzel, Blaskapelle Junges
Egerland: Dass sich etwas geändert
hat, sieht man schon daran: Ernst
Hutter ist nicht ein Dirigent, wie man
es von Ernst Mosch kannte. Nach sei-
nem Tod ist dieser Platz deshalb un-
besetzt geblieben – aus Ehre. Ernst
Mosch hat kein Instrument gespielt,
obwohl er ein ausgezeichneter Posau-
nist war. Seine Lieder werden auch
von Ernst Hutter gepflegt, aber sie
klingen jetzt anders, weil sie eine
eigene Note haben. Ernst Mosch wür-
de heute sicher auch anders spielen
als damals.

Steffen Paulus, Stadtorchester
Markneukirchen: Von Ernst Mosch
bis Ernst Hutter – das ist eine Linie,
das ist nicht zu überhören. Ich finde
aber, dass die Musik heute frischer
klingt, gerade weil Ernst Mosch nicht
1:1 kopiert wird. Das machen sie
phantastisch, spielen nicht nur das
alte Zeug. Es ist gut, dass die neuen,
eigenen Lieder von Leuten aus dem
Orchester geschrieben werden – die
wissen, wie die Musik klingen muss.

Karl-Heinz Eichler, Original
Schwarzbachmusikanten: Der
Sound von Ernst Hutter ist einfach
unverwechselbar. Das schaffen nur
die Egerländer und deshalb ist auch
Ernst Mosch nicht zu überhören. Der
weiche Klang von damals ist bis heute
ein Markenzeichen. Daran ändern
auch die neuen Titel, die Eigen-
kompositionen nichts. Sie sind ein
Zeichen für Weiterentwicklung.

Stimmen
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